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MN. ringen wir mit dem Gedanken:

(Verzeih ihn uns, du guter Gott!)

Vras hilſt der Arzt dem Kranken,

Raubt ſelbſt ihn hin der frühe Tod?

Wir gehn betäubt einher,

Mit wundgerungnen Händen,

Uncd klagen: HorrmaAnxn, unſer Hornnanu iſt nicht melir!

Vſir ſuchen Troſt, ob wir ihn irgend faänden;

Und unſer Herz fühlt ſich noch immer ruheleer.
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r ſiarb zu früh! ſo jammern alle:

Und Keiner tröſtet ſich genug;

Wer wird auch nicht erſchreckt vom Palle

Der jungen Eiche, die der Blitz ſo ſchnell zerſehlug?

Du ſinkſt dahin! und mit Dir tauſend Krãſte,

Dem Schmachtenden zu helfen; ein Geſchäfte,

Das Du ſo gerne übernahmſt!

Du ſinkſt dahin! unch mit Dir mancher Troſt,. den Harm

Bekümmerter zu ſtilleü; Ach, Du hkaurcſt,

Ach viel zu bald hin in des Todes Arm!

Wenn Kranke, die an Dich ſo gerne ſich gewöhnten.

Nach Deiner Gegenwart ſich ſehnten;

Ach Theurer! Ach was fühlteft Du!

O Du vergaſseſt Deine eigneri Leiden,

Und eilteſt, ganz entzückt von Freuden

Zu helten, ſelbſt als Kranker ihnen zu!
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Mit welcher Kindesliehe hieltſt

Du Eltern Deinen nahen Tod verborgen!

Und da, als Du Dich ſterbend fühltſt,

Da war es eine Deiner lLetzten Sorgen,

Sie ruhig, ſo wie Dich 2zu ſehn;

„Wird ſich, ſprachſt Du mit heiſem Flehn,

„Mit einem Chriſtenmuth, und mit der gröſsten

„Ergebung hin an Gott, nun auch mein Vater tröſlen?“

Vergehben« forſrhen wir mit lhnem Sinn,

Es auszuſpahn: warum entriſs des Schickſals Hand uns Dich?

Umwerthe ſchont es Beſsre rafft es hin!

O welcher Fuſs wagt wohl in dieſes Heiligthumes Dunkel ſich!

Das wiſſen wir; Du firebteſt immer

Nach hoher Veisheit; und erblickteſt Du nur Schimmer,

O ſo befriedigteſt Du Dich noch nicht;

Dein  Ernſt, Dein Eifer und Dein Streben wollte Lickt!
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Und, o wie ſuchteſt Du Dich loszuwinden

Vom Irrd'ſchen um Dich her, um Wahrheit nur zu finden!

„Ach, ſeufzteſt Du alsdann: Gewähr mir dieſe Bitte,

„O Gott, daſs ich nur Licht im vollen Glanze ſeh!

Und Gott zerbrach Dir gnädig dieſe Hütte,

Die Dich zur Llarheit zu gelangen noch hinderte.

LaVu biſt nun jezt ſchon an der Quelle

Des Lichts, bey dem, der aller Geiſter Vater iſt;

Dein freier Geiſt erblickt das alles helle,

Vas Unverklärten hier noch dunkel iſt.

Dein Tod wird manchen ſterben lehbren,

Wird Deinen Freunden Troſt im Tod gewähren,

Venn Du, indem Du ſchon des Himmels V'ſolluſt trinkelt,

Ins ſchön're Land der Ruhe ihnen winkeſt,

Und ſie, nun hoffnungsvoll ſich auch des Todes freun,

Um nur recht bald bey Dir 2gu ſeyn.



So reiſst ein Sturm den jungen blüthevollen Baum

Vom Lande weg, und treibt ihn in der Meereswogen Raum,

Damit er dem, der jetzt unſicher noch auf Wellen irrt,

Ein Zeichen und ein Friedensbothe wird,

Er ſey dem Ziele nah.

Das ſein Verlangen noch in weiter Ferne ſah.

Doch laſs uns, Edler Bruder, weinen,

Ausweinen unſren Schmerz auf Deine Gruftl

Laſs Allen unvergeſslich, ſonderlich den Deinen

Dein Angedenken heilig ſeyvnl Und ruft

Kinſt Alle uns auch der, der unſre Zeit

Und unfre Thaten wägt:;

Und der zu leben und zu ſterben uns gebeut;

Dann ſey's uns feſt ins Herz geprägt:

Nur der ſtirbt freudig als ein Chriſt,

Der früh auch ſchon wie Du 2gu ſterben fähig iſt.
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